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Karlsruher Zeitung .
Nr . 87. Mitwoch , den 28 . März . 1821 .

Deutsch « Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der g. Sitz , am S. Mir ».) — Würtrmberg . — Frank -

reich. (Deputirtenkammer .) — Italien . (Piemont . Mailand . Neapel .) — Oestrelch.

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der y . Sitz , am 6 . März . Baden ( äusserir hin¬
sichtlich der Mtlitärvcrhältnisse des deutschen Bundes ) :
Ss . königliche Hoheit der Großherzog dürfen allerseits
auf die Ueberzeugung rechnen , daß Ihnen die Befesti¬
gung und Entwickelung deS deutschen BundeSverhältnis -
ses ununterbrochen und ernstlich am Herzen liege . Höchst -
dieselben haben insbesondere in der Militärverfassung des
Bundes immerdar eine so wesentliche Grundlage seiner
politischen Existenz erkannt , daß Sie ihre Begründung
und Vollendung seit dem ersten Beginnen der diesfallsi «
gen Verhandlungen auf alle Weife zu befördern trachte¬
ten . Beurtheilt man den von dem Bundestagsaus -
schusse vorgelegten Entwurf einer Krieg -rverfassung des
deutschen Bundes in ihren allgemeinen Umrissen und
wesentlichen Bestimmungen in diesem Swne , so ist un¬
verkennbar , daß , mit einhelliger Annahme desselben von
Seiten aller Bundesglieder , die baldige Erreichung des
oben gedachten so wünschenswerthen Zieles ausser allen
Zweifel gesezt wird . Die Gesandtschaft ist demnach be¬
auftragt , die Zustimmung Badens für denselben aus -
zufprechcn . Diesem höhern Standpunkte wollen Se .
kdnigl . Hoheit die Gründe unterordnen , welche süc eine
umfassende Zusammenstellung der allgemeinen Umrisse
und wesentlichen Bestimmungen der Kriegsverfassung ,
mithin für eine stringentere Anwendung der Art . tZ und
14 der Wiener Schlußakte forechen möchten . Höchst -
dieselben wollen unerwogen lassen , ob nicht zum minde¬
sten der Frietensstand des Bundesheeres , so wie auchdas numerische Verhältniß der Waffengattungen , und
hauptsächlich der Kavallerie zur Gesammrzahl der Bun -
desmachs , als die Krastanstrengung der einzelnen Bun -
tesglieder bedingend , in die Sphäre derieiuqen Be¬
stimmungen zu ziehen gewesen sey , odn - welche die
Selbstständigkeit der Einrichtung , sowo » ! in chrer To¬talität , alS auch in den Theilqanzen , nicht -st ? herge ^
stellt und gesichert gedacht werden kann . Se . königl .Hon . sind weil entfernt , den bereits ansgeiorochenen ,« vwelchenden Ansichten der Majorität de : Horen Bun .

SeSversainmlung Ihr « individuelle Meinung enigegen -

stellen zu wollen . Höchstdieselben finde » hierzu um so
weniger Anlaß , als Sie deshalb dennoch im Stande zu
scyn hoffen , Ihre Stellung zum Bunde mit Höchstiyrea
landesväterlichen Bestrebungen in den vollkommensten
Einklang zu bringen . Leztere machen es indessen Sr .
köniql . Hoheit zur Pflicht , jezt schon , ehe noch die De «
rathung über die Grundzüge der Milikärverfassung im
rngern Rache der hohen Bundesversammlung beginnt ,
eines speziellen Punktes Erwähnung zu thun , welcher
es Höchstihnen wünschenSwerth gemacht hätte , daß dem
vorliegenden Entwürfe eine größere Ausdehnung gege¬
ben worden wäre , damit Se . kdnigl . Hoheit zum Vor¬
aus hätten ermessen können , in wie fern Sie Ihren ge¬
gen den Bund zu übernehmenden Verbindlichkeiten zu
genügen im Stande scyn werden . Se . königl . Hoheit
haben fortwährend für das Verhältniß von einem Achtel
der Kavallerie zur Gesammkzahl der Bundesmacht stim¬
men lassen , und dabei die Ueberzeugung festgehalren ,
daß solches mit den Ansprüchen des militärischen Tech¬
nikers vereinigt werden könne . Wenn nun , in Folge
einer abweichenden Beurtheilung , daS stärkere Bcrhält -
niß von einem Siebentel durch die Majorität der hohen
BundeSgliever zu seiner Zeit als - allgemeine Norm auf¬
gestellt werken follte , so werden Se . königl . Hoheit auch
Ihres Orts sich von dieser Majorität nicht trennen , und
haben die Gesandtschaft ermächtigt , sich an solche an¬
zuschließen . Einstweilen aber har sie in Gemäßheit al¬
lerhöchsten Befehls zu erklären , daß Se . königl . Hoheit
der Großherzog in den Nachwehen der stürmischen Ver¬
gangenheit , und in den mißlichen Konjunkturen der
Gegenwart , welche durch Stockung beS Handels und
der Gewerbe , und durch fast beispiellosen Unwerth der
Produkte , die Staatsangehörigen hart bedrücken , die
dringendsten Motive zu einem System der Ersparnis
gefunden haben , daS Höchstdieselben mit festem und uns
wa - d - lbarem Ernst zur Erleichterung JhreS geliebte »
V .stkes zur Ausführung bringen werden . Se . königk »
Hoheit schmeicheln sich , daß Ihr landesväterliches Be¬
streben nicht vt ) ne wesentliches Resultat verbleiben , und
Höchstdieselben in den Stand fetzen werde , dem gedach¬
ttu Verhältnisse von einem Siebentel , in so fern es für
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den Bestand und das Wesen des Bundes nöthig erachtet
werden sollte , zu genügen , müssen zugleich aber bemer¬
ken , daß diesem Zeitpunkte zum Nachkheil des Slaaks -
wohls vorgegriffen werden würde , wenn Höchstdiesel-
ben dermalen schon diese gesteigerte Anstrengung eintre -
ten lassen wollten . — Kurhessen stimmt dem Ent¬
würfe der Verfassung deS deutschen Bundes bei . —

Großherzogthum Hessen eben so . — Däne¬
mark , wegen Holstein und Lauenburg , gleich¬
falls . — Niederlande , wegen des Großherzog -
thUMS LUxeMburg , desgleichen .

( Fortsetzung folgt .)
W ü r t e m b e r g.

Stuttgart , den 27 . März . Se . königl . Maj .
haben unterm 23 . d . den Kommandeur des 4 . Reiter¬
regiments , Obersten v . Milkau , in Berüksichtigung der
von demselben geleisteten Dienste , mit einer erhöhten
Pension zur Ruhe gesezt , an dessen Stelle Ihren Adju¬
tanten und seitherigen Direktor der geheimen Kriegs¬
kanzlei , Obersten Grafen v . Sontheim , unter Beibe¬
haltung der erster» Stelle , zum Kommandeur des 4 .
Reiterregiments , und den seitherigen Gen . Quartiermei¬
sterlieutenant , Obersten v . Bangold , zu Ihrem Adju¬
tanten ernannt .

Frankreich .

Paris , den 24 . März . Die Deputirtenkammer
hat in ihrer gestrigen Sitzung , nach Anhörung eines
Berichts ihrer Petitionskommission, , die Berathung
über die die Rechnungen der früher » Jahre betreffenden
Gesezentwürfe fortgesezt . Den Ministern des Kriegs , des
Seewesens und der Justiz ist ein Supplementarkredit von
resp. 800,000 Fr . , von it,96 .1 Fr . und von 847,017 Fr .
bewilligt worden . Die Debatten waren weniger heftig ,
als in den vorhergegangenen Sitzungen .

Der König hat gestern dem Herzoge von Sancarlos ,
spanischem Botschafter in London , eine.Privataudienz ge¬
geben.

Die Versuche , die man zu Lyon gemacht hat , um
mit Hülfe der beunruhigendsten Nachrichten über die Lage
der Hauptstadtaufrührische Bewegungen zu erregen , sind
zu Grenoble auf eine weit ernstere Art wieder¬
holt worden . Am 20 . Morgens durchzogen Ruhestörer
die Stadt , und verkündeten , wie zu Lyon , daß ein
Kurier von Paris mit der Nachricht anqekommen sey ,
der König habe dem Tyrone entsagt , die dreifarbige Ko¬
karde sey aufgestekt , die Konstitution von 1791 prokla -
mirt worden . Solebe auffallende Nachrichten mußten
natürlich stark aufdie G - mülher wirken . Die Einwoh¬
ner versammelten sich in großer Zahl in den Straßen und
auf den öffentlichen Plätzen , um sich darüber zu bespre¬
chen , und nach Quelle und Aechkheik derselben sich zu er¬
kundigen . Die strafbaren Urheber dieser falschen Ge¬
rüchte und ihre Mitschuldigen hielten den Augenblikfür
günstig zur Ausführung ihrer Absichten ; sie hofren , mit
Hülse der Bestürzung und des Schreckens , welche die
Kunde von diesen Ereignissen allgemein verbreitete , « inen

> Theil der Bevölkerung zur Rebellion verleiten zu kön¬
nen . Eine dreifarbige Fahne wurdeaufgepflanzt . Jun¬
ge Leute und einige der kühnsten unter den Unruhstiftern
hatten die Frechheit , ihn zu umgeben , und ihn unter Auf¬
ruhrgeschrei in der Stadt herumzutragen . Der Gen .
Lieut . Pamphile Lacroix , Divisionskommandant , ließ ,
auf die Nachricht von diesen Bewegungen , die Truppen
der Garnison zum Gewehr greifen , und eilte mit dem
Präfekten nach dem Punkte , wo die Zusammenrottun¬
gen statt hatten . Bei Annäherung der Truppen zerstreu¬
ten sich die Aufrührer . Mehrere derselben sind arretirt
worden . Einer derselben , der sich durch Troz auszeich¬
nete , und eine dreifarbige Kokarde an seinem Hute trug ,
ist durch einen Säbelhieb verwundet worden . In wenig
Stunden war die Ruhe vollkommen hcrgestellt . Die öf¬
fentlichen Behörden mußten , als sie die Fahne der Em¬
pörung aufgcpflanzt sahen , dem Gesetze gemäß , die
Stadt in Belagerungsstand erklären ; jedoch ist durch
diese Konzentrirung der Mittel , der Gewalt des Königs
die gehörige Achtung zu verschaffen , der gewöhnliche
Iustizlauf nicht unterbrochen , und der Prozeß der Schul¬
digen vor den königl . Gerichtshof gezogen worden . Die
Truppen haben , wie es stets französ . Soldaten thun
werden , durch den Ruf , es lebe der König , auf das
Aufruhrgeschrei geantwortet , und mit Kolbenstößen die
Gruppen , worin es sich hören ließ , zerstreut . Am 21 .
herrschte die vollkommenste Ruhe in der Stadt , und
alles versprach , daß dieselbe nicht mehr gestört werden
würde . ( Monit .)

Eine telegraphische Depesche aus Lyon vom 23 . Mit¬
tags meldet , daß sowohl .in dieser Stadt , als in Gre¬
noble , die Rir - e nicht einen Augenblik mehr gestört wor¬
den ist-

Gestern standen hier die zuS v. h . konsolidirten Fonds
zu 75 ^ , und die Bankaktien zu 1470 Ir .

I t a l i e n .

Die Mailänder Zeitung vom 19 - März enthält ,
nach einer kurzen Erwähnung der in Piemont statt ge¬
habten Revolution , folgende Urkunde : „ Wir Karl Fe¬
lix von Savoyen , Herzog von Genevois ( Gencvese) : c.
erklären durch . Gegenwärtiges , daß , nachdem unser ge «
liebtefter Bruder , Se . Maj . der König Victor Emanuel
von Sardinien , durch eine unterm 1 Z . d . ausgestellte
und uns mitgetheilte Urkunde dem Tyron entsagt haben ,
wir die Ausübung aller königl . Gewalt und Rechte über¬
nommen haben , so weit sie unS unter den gegenwärti¬
gen Umständen zukommt , jedoch den königl . Titel erst
dann annehmen werden , wenn Se . Maj . der König ,
unser geliebtester Bruder , im Zustande vollkommener
Freiheit , erklärt haben werden , daß dies sein Wille sey .
Wir erklären überdies , daß wir , weit entfernt , unsere Zu¬
stimmung zu irgend einer Veränderung in derRegierungs -

form , wisslevorderThronenlsagung des Königs , unseres
geliebkesten Bruders , bestanden , zu geben, stetS als Rebel¬
len alle jene kön . Untertyanen ansehen werden , welche Theil
an der Empörung genommen haben , oder noch nehmen
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werden , oder welche sich anqemaßt haben , oder noch .

anmaßen werden , eine Konstitution zu proklamiren ,
um weitern Neuerungen , welche der königl . Machtvoll¬
kommenheit zuwider laufen , vorzunehmen , und wir

erklären jede Verfügung souverainer Gewalt , die seit
mehr erwähnter Thronentsagung des Königs , unseres
geliebtesten BruderS , getroffen worden seyn , oder
noch getroffen werden könnte , wenn sie nicht von unS

ausgegangen , oder von uns ausdrüklich sanktionirt
worden ist , für null und nichtig . Zu gleicher Zeit for¬
dern wir alle treu gebliebenen königl . Unterthanen , sie
rnögen zur Armee , oder zu einer andern Klasse gehö¬
ren , auf , in diesen ihren treuen Gesinnungen zu be¬

harren , mit Thatigkeit sich dem kleinen Rebellenhaufen
zu widerfetzen , und mit Eifer jeden unserer Befehle zur
Wiederherstellung der legitimen Ordnung der Dinge zu
vollziehen , während wir alleS aufbicten werden , um
schnell ihnen zu Hülfe kommen zu können . Im vollen
Vertrauen auf die Gnade und den Beistand GotteS , der
stets die Sache der Gerechtigkeit unlerstüzt , und über¬

zeugt , daß unsere hohen Alliirten mit ihrer ganzen Macht
zu unserer Hülfe herbeieilen werden , bloß in der von ihnen
stetö an Tag gelegten Absicht , die Legitimität der Thro¬
ne , die kön. Machtvollkommenheit und die Integrität der
Staaten zu handhaben , hoffen wir , in kurzer Zeit uns
in Stand gesezt zu sehen , Ordnung und Ruheherzustel -
l - n , und diejenigen zu belohnen , welche sich unter den
jetzigen Umständen vorzüglich unserer Gnade würdig ge¬
macht haben . Gegenwärtige Erklärug hat allen königl .
Unterthanen zur Richtschnur ihres Betragens zu dienen.
Gegeben zu Modena , den 16. März 1Ü21 . Unterz .
Karl Felix ."

Aus einem Privatschreiben von Turin tragen wir
noch folgende Details über den ersten Ausbruch der Re¬
volution nach : Bis zum 10 . März war in dieser Stadt
alles ruhig geblieben. Der König , welcher mit seiner
Familie auf dem Land einige Zeit zugebracht hatte , kam
dahin zurük . Obgleich die bekannte Arretirung verschie¬
dener jnngen Leute aus den ersten Familien großes Auf¬
sehen erregt hatte , und dumpfe Gerüchte eines vorgefal¬
lenen Aufstandes sich verbreiteten , so wußte doch Nie¬
mand etwas Gewisses ; nur ließen die zahlreichen Pa¬
trouillen in der Stadl auf etwas Ungewöhnliches schlie¬
ßen . Erst durch die am 11 . erschienene Proklamation er¬
hielten die Bürger , zu ihrem großen Erstaunen , Kunde
von den Begebenheiten in Alexandrien . Indessen blieb in
der Stadt alles noch ruhig , bis plbzlich unfern derselben
ein Haufen Soldaten und etwa 60 Studenten erschienen,
die eine dreifarbige Fahne , mit dem Ausruf , eS lebe
die Konstitution , aufstekten . Ein Regiment Dragoner
zog aus der Stadt , und stellte sich auf Fliutenschußwcite
von ihnen auf , weigerte sich aber , auf jenen Trupp zu
chargiren . Dieler kehrte indessen nach Alexandrien zu¬
rük , so daß der Mittag ruhig vorübergieng . Das Volk
hatte bis jezt keinen Antheil genommen , und die Trup¬
pen blieben vor dem Schlosse versammelt , wo sie die
Nacht bivouacquirten . In dumpfer Stille währte eS so

bis Montag Mittag , wo 5 Kanonenschüsse von der Zi¬
tadelle gelöst wurden , worauf plözlich von vielen Sei¬
ten der Ruf , eS lebe die Konstitution und der konstitu¬
tionelle König , ertönte . Der große Plaz war schnell
mit Menschen bedekt , ein Theil der Kavallerie machte
a» f dieselben eine Charge , bei der mehrere Personen ver¬
wundet wurden , während dem ein anderer Theil der
Truppen fortwährend bloß : eS lebe der König ! rief.
Die Nacht machte dem Auflauf ein Ende ; aber alles
blieb in der bangesten Unruhe ; vor Anbruch derselbe»
kam noch ein Regiment Chevauxlegers in die Stadt , wel ,
ches auf dem Plaz kampirte , zu dem der Zutritt von
nun an verboten war . Am andern Morgen erschienen
sodann die verschiedenen bekannten Proklamationen .

Am ly . März rükte ein Bataillon deS östreich. Re¬
giments Großherzoq von Toskana in Mailand ein ,
daS der Erzherzog Vizekdnig , wie gewöhnlich , sogleich
musterte , und vor sich vorbeidefiliren ließ . Am näm¬
lichen Tage empfieng die Gemahlin des Vizekdnigs die
Glükwünsche der Damen wegen ihrer glüklichen Nie¬
derkunft .

Das vorgestern gegebene Bulletin aus Laibach vom
22 . Marz liest man nun auch in den Münchner , Augs¬
burger , Stuttgarter und Mailänder Zeitungen . Die
Münchner Zeit , begleiten es mit folgender Anmerkung :
„ Dieses von Neapel gegebene Beispiel ist ein Beweis ,
daß die Völker eben so aufrichtig , als die Regierungen
selbst , jene Ruhe wünschen , die ihnen eine Handvoll
Sektirer und Ehrgeiziger zu rauben sucht , indem die
bstreichischen Truppen allenthalben wie Befreier ausge¬
nommen worden sind . " — Das Neuste , über die nea¬
politanischen Angelegenheiten , was seitdem bekannt wor¬
den ist , enthält folgender Artikel der allg . Zeit , vom
26 . März : „ Nach Aussagen eines Kuriers , welcher am
ly . Marz Rom verließ , soll sich das östreich. Haupt¬
quartier damals zu S . Germano , zwischen Aquino und
Vcnafro ( jenseits des Garigliano , eines Flusses , der
in Abruzzo oltca entspringt , und sich in den Meerbu¬
sen von Gaeta ergießt ) befunden haben ."

O e st c « i ch.
Der kurfürstl . Hess. Gesandte am k. k . Hofe , Freihr .

v . Münchhausen , ist am 11 . März , der königl . dänische
ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister
am k . k . Hsfe , Graf Joachim v . Bernstorff , am 12 . ,
und der kaiserl . russ . Gesandte am k . k . Hofe , Graf
Golowkin , am 1Z . von Wien zu Laibach angekommen .

Am 20 . März standen zu Wien die Nothschildsche»
Loose zu 101 ^ .

Die engl . Blätter vom 20 . März kündigen abermals
die Einnahme von Lima durch die Armee von Chili un¬
ter St . Martin an ; dieselbe soll am 25 . Dez . statt ge¬
habt haben . Auch melden sie , der Kaiser von China
sey gestorben , und zwei seiner Söhne kämpften über die
Nachfolge auf dem Throne »



416

AuSzug au- den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .
27 - März Barometer Thermometer Hygrometer W ind Witterung überbaust ?Morgens 47
Mittags L
RachtS UO

27 Zoll 7,7 Linien
27 Zoll 7,y Linien
27 Zoll ü,4 Linien

1,9 Krad über o
9,7 Krad über 0
4,1 Grad über o

64 Krad
51 Grad
66 Grad

Südlvest
Südwest
Südwest

heiter , später wolkicht
rtw. heil. , schnell Trübung , Reg.
Abends veränderlich, etw . heiter

Thtater - Anzeige .
Donnerstag , den sg . März , wird mit allgemein aufgehobenem !

Abonnement — zum Vortheil des Unterzeichneten — Don !
Juan , oder : Der steinerne Gast , große Oper in - '
Auf - üijen , von Mozarr (neu eingerichtet - , aufgeftiyrt , wo - !
zu hiermit ergebenst einlabet j

L. Berger ,
Vorsteher der Ging - Anstalt des

Grvßhcrzogl . Hoftheaters .

Ulusiksli s n - ^ nrreige . !
Lei Dokbuckk . k . Nseklot in Lslsruke sincl kal -

Kenile neue Nusiksiien Lii linken : Ilorolel , Oiivvrt .
» ns : Lss Losieres k . k. - u 4 11 . 1 klsss Linclxsiiitiie r ,Osnon : Ikr kskt äiv Lutst , inicli ib rounst Lu neuueu ;a . st. Oxer , Limsiit , mit Leglvit . stes k . k. 2» kr .
Liuäxsiutner , Oavstiss : Vus steiuem 8ckoos inpia
Vsterlsnü , ans üersslbs » Oxrr , t . k . k. ik kr . 8 t s -
oksr , 6 . 6 « , 2 kolonoises et 1 Lousto xour k . k.
4« kr . Lornksrelt , Vormtiuui xer il 8ox . , Le» , s
Lsss , soxr » u» Leins äi Alururt see . sti Oenik . 1 ü .
Lornksrstt , Osnon : äiv llsnst , stie uns äurek äiv - es -
Dunkel kükrt ; kür 8ox . , Len . unst Lsss , mit kettelt . !
äes k . k. 5o kr . Lornkarüt , Vsristione » über : äer
Lens belodet stie Ustur ; kür k . k. 1 tl . Lornksrstt , i
Vsr . über : Willkommen » seliger Vkenü ; kür k . k. !
3o kr . Lornksrstt , Vsr . über : Ls seutkt einmsl um s
Llitternaektg kür k . k. /jo kr . Lornksrstt , Vsr . über : ^Diebe stsckt iek okt im 8tiilen ; kür k . k. 40kr . Loru - >
k » rät , 2 8on »tines tres ksc . ; x . k . k. 1II . L 0 nst 0 ,Vsv . L . k. 2» kr ^ Leinrvtk , Vierksnstige Vsrist . kür
Lekrer unst 8eküler sm k . k. 4o kr . AI 0 ^ srt , Lrie :
Dort vergiss leises kiek » ; kür Ouit . 3o kr . Itükk -
ner , Lonäo » ls Ooss ^ue ; x . k . k. 20 kr . Lreitk ,12 Vsr . sur le Duo : Wenn mir stein Vuge strsklet ; x . k
I» Llüto . 3o kr . kl ü 11 er , Ouvvrt . sus stem 8onntsgs - s
kinüe ; kür k . k. kn 4 8 5o kr . 8 ixxxeI , instruetive j' Debungen kür äen ersten llnterrickt ävs k . k. 1 kl . !
Lornksrstt , Vvrlegsblstter beim ersten Lnterrickt jstes k .s k. 40 kr . Weber , Lrönungsmsrsck sus ster l
stungkrsu von Orlesns ; kür k . k. iokr . Lornksrstt , -
neueste Lr/mugnisse unserer vor ^üglicksten 0 ^»ern - zOomxonisten ; kür stie Ouit . ; iter unst 2ter Lkeil ; jeäer i
2 ü . Zo kr . Leibe , Vsrist . sur le Okoeur : Lonnes
tillettes äe I ' O^ vr » : lv « äeu ^ stournees ; x . I . k . k. 1 il.
2v kr . kos « ini , Onvert . sus : La OsLL » lsstrs : kür
k . k. ru 4 L . 1 L

Ferner ist bei demselben noch im Subskriptionspreis zuhaben :
Conversations - Lexikon . Neue Leipziger Sriginal -

Ausgabe in 20 Bänden . Schreibp . . . 33 fl . 5» kr .Dito Drukp . . . - 2 fl - So kr.

Karlsruhe . sMilitär - Effekten - Verst « t - e-rung . H Gemäß hohen Ättegsmintsterialdeschluffrs sollen dieausrang,rten alten wollenen Decken , Chabraauen , Mantel »sacke , Tornister , Sättel und Jugpferbgtschirr öffentlich ver¬steigert werde» , wo,u man Mvniag , den - April d I ,Morgens 9 Uhr , festgesc,t , und die Liebhaber hierzu ins die-sige Grvßhcrzogl . Zeughaus einiadtt .
dtarlsrnhe , den 22 . März , 8ri .

Großhcrzoglichc Icughausdircktion .
. L. v . Fischer , Mal .

Kenzingen . fSchuIben - Liquidation .
'
I Han¬delsmann Müller von Oberhansten hat sich , in Folge desüber seinen Hanblungs - Waarciivorrath ergebenen Abschlags derPreise , zahlungsunfähig erklärt , und wird veswcgcn Schul -

denliquidanon aus den iü . April d . I . , Vormittags g Uhr , inLberhaiijsen vor dem Lheilungskommiffanat , mit dem Beisa¬
tze ungeordnet , daß man bei dieser eine vergleichliche Beile¬
gung , und wenn diese » ich , cr . ielt werden könnte , den Ab¬
schluß der erscheinenden Gläubiger wegen Verwendung des vor¬
handenen Lüaarenlagers und Bestellung eines Gläuvigcr - Aus -
schuffcs erwarte . Die etwa nich . erscheinenden Gläubiger wer¬den dem Abschlüsse der Gegenwärtigen beistimmcnd geachtet wer¬den , so wie die Gläubiger unangemeldeter Forderungen vo »der gegenwärtigen Vermogcnsmasse de» Ausschluß zu befahren
habe».

Kenzingen , den 10 . März 1821.
Großhcrzvgliches Bezirksamt .

Wesel .
Rastatt . sJahrmarkt .g Der hiesige künftige Ge-

orgil Jahrmarkt wird aus den Ln . April d . I . abgchabcn wer¬
den ; welches hiermit zur öffentlichen Kennkniß gebracht wird .

Rastatt , den 24 . März 1821.
Der Srabtrath .

Fenier .
Heidelberg . sEmpfehlung . ^ Unterzeichneter em«

pfieblt sich bestens allen Blumen - und Gartenfreunden mit
einem sehr schönen Sortiment Nelken oder Grasblumcn zu
sehr billigen Preisen , als : erste Sortirung , hundert Slük hun¬dert Sone » i2 fl . ; dergleichen bessere , i 5 st . ; auserlesene ,das Hundert ro fl. ; nebst allen Ganen - und Blumensäme -
reicn , Bäumen und Gesträuchern , Rabatten , und Scherben -
Pflanzen . Alles zu billigen Preisen .

M . Walther ,
Handelsgärtner dahier

Karlsruhe . sGesuch Bad . Amorli « atonskas -
sen - Lbli g a t io n e n . .

'
j Ls werden 20. 000 fl . Badische

Amortisationskaffen - Obligationen zu kaufen gesucht ; diejeni¬
gen , die solchen Posten gnn , oder einen Thcil davon ab :.e>'en
wollen , belieben sich in srankirten Briefen , worin um den
äusserflen Kurs gebeten wird , bei Unterzeichnetem zu melden.

Mayer Auerbach er .

Die in der literar . Beilage bemerkten Lüche : von
Krieger in Kassel sind auch hei Hofouchh . P . Ma «?,
lvt in Karlsruhe zu haben .

Redakteur E . A. Lame - j Verleger urrd Drucker : Phil . Macklot ,
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